Informationen und Hinweise des Stadtelternrats
Magdeburg zum Ausfillen der Schullaufbahnerklarung

Sehr geehrte Eltern,

jedes Jahr im Februar mussen sich Eltern und Kinder der 4. Klassen
entscheiden, auf welcher weiterfiUhrenden Schule das Kind seinen
Bildungsweg fortsetzen soll. Auf den folgenden Seiten mochten wir, der
Stadtelternrat, lhnen aus unserer jahrelangen Erfahrung einige Hinweise
und Informationen geben, die |hnen das Ausfillen der
Schullaufbahnerklarung etwas leichter gestalten sollen.

Hinweis: Diese Informationen sind nicht rechtsverbindlich!
Rechtsverbindliche Auskunft erhalten Sie nur vom Schultrager (Fachbereich 40).



Schulform, 6ffentlicher oder freier Trager,
Schule mit inhaltlichem Schwerpunkt

e Zunachst sollten Sie sich Gedanken dariber machen, welche
Schulform fir Ihr Kind die beste ware (Gemeinschaftsschule,
Integrierte Gesamtschule, Gymnasium), und ob ein freier Schultrager
oder gar eine Schule mit inhaltlichem Schwerpunkt in Frage kommen.

* Hilfreich bei der Entscheidungsfindung sind die Tage der offenen Tur
in den Schulen, die jahrlich stattfindende Schulmesse, Nachfragen im
Stadtelternrat oder Unterhaltungen mit anderen Eltern.

* Wichtige Informationen finden Sie auch im Schulwegweiser der
Landeshauptstadt Magdeburg.



Offentliche weiterfihrende Schulen:

Gymnasium Integrierte

Gymnasium
y (inhaltlicher Schwerpunkt) Gesamtschule (|GS)

Albert Einstein Gymnasium

Sportgymnasium :
el |IGS Willy Brandt

Werner von Siemens-
Gymnasium

Editha Gymnasium |GS Regine Hildebrandt

Geschwister Scholl
Gymnasium

Hegel Gymnasium




Offentliche weiterfiihrende Schulen:

Gemeinschaftsschule Sekundarschule

August Wilhelm Francke Heinrich Heine Oskar Linke Hans Schellheimer
(mit inhaltlichem Schwerpunkt Sport)
J. Wolfgang von Goethe Ernst Wille
Gottfried Wilhelm Leibniz Wilhelm Weitling




Weiterfihrende Schulen in freier Tragerschaft:

Okumenisches Freie Waldorfschule Evangelische

Domgymnasium (schuljahrginge 5-13) Sekundarschule

(Schuljahrgange 5-12) (Schuljahrgange 5-10)

Sekundarschule

Leben Lernen
(Schuljahrgange 5-10)

Norbertusgymnasium Neue Schule

(Schuljahrgange 5 -12) (Schuljahrgange 5-13)

Internationales

Stiftungsgymnasium
(Schuljahrgange ab KI. 5)




Kapazitatsgrenzen / Losverfahren

An einigen offentlichen weiterfuhrenden Schulen kann es aufgrund von
Kapazitatsgrenzen zu mehr Anmeldungen als verfiigbaren Platzen kommen. In diesem
Fall entscheidet ein Losverfahren Gber die Zuweisung gemal Satzung zum Verfahren der
Aufnahme in den 5. Schuljahrgang an weiterfiihrende kommunale Schulen der
Landeshauptstadt Magdeburg vom 13.12.20189.

ACHTUNG: Gelost wird nur an offentlichen Schulen ohne Schwerpunkt und nur unter den
Erstwiinschen fur eine betreffende Schule. Erster/Zweiter Ersatzwunsch bei Wunsch
nach Aufnahme bei einem freien Trager oder an einer Schule mit inhaltlichem
Schwerpunkt (siehe Punkt 3. der Schullaufbahnerklarung) sind nicht Bestandteil des
Losverfahrens.

Sollte der Erstwunsch nicht gelost werden, erfolgt eine Zuweisung an die Schule des
Ersatzwunsches (unter Punkt 2. der Schullaufbahnerklarung), soweit es die
Kapazitatsgrenzen zulassen.

ACHTUNG: Kann auch der Ersatzwunsch aufgrund fehlender Kapazitat nicht erfullt
werden, erfolgt die Zuweisung an eine Schule der unter Punkt 1. in der
Schullaufbahnerklarung angekreuzten Schulform im Rahmen der vorhandenen Kapazitat.




Die Schullaufbahnerklarung

»Anlage 2

(zu Nummer 1.4 Satz 1)

Eingangsstempel der Schule nach
Ruckgabe durch die
Personensorgeberechtigten

Schulstempel’
(Nur mit blauer Stempelfarbe)

Schullaufbahnerkldrung der/des? Personensorgeberechtigten
far: geb. am

Vorname und Familienname des Kindes

Anschrift:

Strale, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort und Ortsteil
(freiwillige Angabe): Telefonnummer E-Mail:

Bitte geben Sie dieses Anmeldeformular bis spatestens 20. Februar des aktuellen Schuljahres an der
besuchten Grundschule ab. Die Schullaufbahnerkl&rung kann nachtréglich nur aus einem wichtigen
Grund verandert werden. Hinsichtlich der Schilerbeférderung und der damit verbundenen Kosten
wird auf § 71 des Schulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (SchulG LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 9.8.2018 (GVBI. LSA S. 244, 245) in der jeweils geltenden Fassung verwiesen.

Hinweise:

a) Die Anmeldung an einer Schule mit inhaltlichem Schwerpunkt oder an einer Schule in freier
Tragerschaft ist von den Personensorgeberechtigten dort selbst fristgeméaR vorzunehmen.

b) Ein Anspruch auf einen Platz an einer bestimmten Schule besteht nicht.

c) Der Wunsch auf Aufnahme an einer bestimmten o&ffentlichen Schule setzt voraus, dass der
Schultrager fur die betreffende Schulform keine Schulbezirke (Sekundarschule) oder keine
Schuleinzugsbereiche (Gymnasium, Gesamtschule, Gemeinschaftsschule) festgelegt hat; eine
Information hierliber kénnen Sie der Schullaufbahnempfehlung entnehmen.

1. Wir wahlen/ich wahle? fur unser/mein? Kind zwischen den regional vorhandenen Schulformen

folgende aus:

(bitte nur ein Kastchen ankreuzen)

Sekundar- Gemeinschafts- | Gymnasium Gesamtschule
schule schule
O O O Kooperative Integrierte
Sekundar- Gymnasial-
schulzweig 2weig
! Formular ist vor an die Personen: an der rechten oberen Ecke 2u falzen, zu klammern und mit

einem Schulstempel zu versehen.
2 Nichtzutreffendes streichen.

g

2 Nichtzutreffendes streichen.
3

2. Wir wiinschen/ich wiinsche?, dass unser/mein? Kind eine

[ Offentliche Schule (des Landkreises/der kreisfreien Stadt/der Gemeinde) besucht

Erstwunsch:

Name der Schule
Geschwisterkind besucht bereits die Schule

[Onein ia,

Name und Klasse des Geschwisterkindes

Ist eine Aufnahme an der Erstwunsch-Schule nicht méglich, wird die Aufnahme an der
Ersatzwunsch-Schule gewiinscht:

Ersatzwunsch:

Name der Schule

. Wir wiinschen/ich wiinsche?, dass unser/mein? Kind eine

[ Schule mit inhaltlichem Schwerpunkt
(landesweites Angebot)

Name der Schule (freiwillige Angabe)

[J Schule in freier Tragerschaft

Name der Schule (freiwillige Angabe)
besucht.
Ist an der Schule mit inhaltlichem Schwerpunkt oder in freier Tragerschaft eine Aufnahme nicht
maoglich, wiinschen wir/wiinsche ich? fiir unser/mein2 Kind die Aufnahme an einer der nachfolgend

aufgefihrten &ffentlichen Schulen:

Erster Ersatzwunsch:

Name der Schule

2Zweiter Ersatzwunsch:

Name der Schule

. Far unser/mein? Kind besteht ein festgesteliter sonderpadagogischer Forderbedarf

[ nein Oja

Férderschwerpunkt
Wir wiinschen/ich wiinsche?, dass diesem Forderbedarf an einer
[ allgemeinen Schule (gemeinsamer Unterricht an einer Sekundarschule, Gesamtschule,
Gemeinschaftsschule oder Gymnasium)
[ Férderschule
entsprochen wird.
Hinweis:

Am Gymnasium wird gemeinsamer Unterricht ausschlieBlich dem gymnasialen Bildungsgang
entsprechend erteilt.

ret nur ein‘e Py

) bestatigt er/sie verbindlich, dass er/sie das alleinige Sorgerecht inne hat.

4 Die erhobenen personenbezogenen Daten werden nur zu den in § 84a SchulG genannten Zwecken verarbeitet.

5. Wir wiinschen/ich wiinsche?, dass unser/mein? Kind
[J am Ethikunterricht
[[J] am evangelischen Religionsunterricht
[J am katholischen Religionsunterricht

teilnimmt.

Ort, Datum Unterschrift aller Personensorgeberechtigten® -

2. Dieser RdErl. tritt am Tag nach der Veroffentlichung in Kraft.

2 Nichtzutreffendes streichen.
3ur ichnet nur ein/e Persor htigte(r) bestatigt er/sie verbindlich, dass er/sie das alleinige Sorgerecht inne hat.
4 Die erhobenen personenbezogenen Daten werden nur zu den in § 84a SchulG genannten Zwecken verarbeitet.




Hinweise zum Ausfillen

- wird von der Schule
ausgefullt

~Anlage 2

(zu Nummer 1.4 Satz 1)
Eingangsstempel der Schule nach

Ruckgabe durch die Schulstempel’

Wbereohtigtenj‘ Wr Stempelfarbe)

Schullauf] rklarung der/des? Personensorge tigten
far: geb. am

(Vorname und Familienname des Kindes
Anschrift:

- wird von den Eltern
ausgefillt (oder bereits
von der Schule)

Stralte, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort und Ortsteil /
(freiwillige Angabsy, _Telefonnummer E-Mail:

/




Hinweise zum Ausfllen

1. Wir wahlen/ich wahle? fur unser/mein? Kind zwischen den regional vorhandenen Schulformen
folgende aus:
(bitte nur ein Kastchen ankreuzen)

Sekundar- Gemeinschafts- | Gymnasium Gesamtschule - 2.B. bei
schule schule Erstwunsch IGS

L Kooperative Integrierte Willy-Brandt
Sekundar- Gymnasial- /I
/ schulzweig zweig /
U O

- P — [ A—
- z.B. bei - z.B. bei Erstwunsch
Erstwunsch Domgymnasium
GemSch Thomas oder Hegel-
Mann Gymnasium

Unter 1. darf nur ein Kreuz gesetzt werden, und zwar fir die Schulform, die Sie als ,,Erstwunsch” fiir Ihr Kind favorisieren.




Hinweise zum Ausfullen

2. Wir wunschen/ich winsche?, dass unsermeimnZ Kind eine
| 4 Tentliche Schule (des Landkreises/der kreisfreien Stadt/der Gemeinde) besucht
Erstwunsch:

Name der Schule

Geschwisterkind besucht bereits die Schule

[Inein [ja, /7

Name und Klasse des Geschwisterkindes

Geschwisterkind:

Besucht bereits ein Geschwisterkind die
Erstwunsch-Schule, bitte das Geschwisterkind
hier eintragen ( Im Falle eines

Losverfahrens flr die 0. a. Schule erhalt das
Kind fur diese Schule aufgrund der
Geschwisterkindregelung einen Platz, ist also
,gesetzt®).

z.B.:

Gymnasium:

- Albert Einstein Gymnasium
- Editha Gymnasium

- Geschwister Scholl Gymnasium
- Hegel Gymnasium
Integrierte Gesamtschule:
- IGS Willy Brandt

- IGS Hildebrandt
Gemeinschaftsschule:

- August Wilhelm Francke

- J. Wolfgang von Goethe

- Gottfried Wilhelm Leibniz

- Heinrich Heine

- Ernst Wille

- Thomas Mintzer

- Oskar Linke

- Thomas Mann

- Wilhelm Weitling

10



Hinweise zum Ausfllen

2. Wir winschen/ich winsche?, dass unser/mein2 Kind eine EI’ StW unsc h .
[ Offentliche Schule (des Landkreises/der kreisfreien Stadt/der Gemeinde) besucht U bersteigt d ie Anzahl der E I‘S'[WU nSChe fur ei ne Oﬁ:entl | Che SCh u Ie
Erstwunsch:

(ohne Schwerpunkt) die Kapazitatsgrenze dieser Schule, wird mit
allen Erstwiinschen fur diese Schule ein Losverfahren durchgefihrt.

Geschwisterkinder werden vor dem Losverfahren ,gesetzt”.

Name der Schule
Geschwisterkind besucht bereits die Schule

Onein ia,

Name und Klasse des Geschwisterkindes

Ist eine Aufnahme an der Erstwunsch-Schule nicht méglich, wird die Aufnahme an der
Ersatzwunsch-Schule gewlinscht:

Ersatzwunsch:

Ersatzwunsch:
Hier die gewinschte 6ffentliche Schule eintragen, die als Ersatzwunsch in Frage kommt, falls an der unter 2.

angegebenen offentlichen Schule (Erstwunsch) keine Kapazitaten vorhanden sind.

11



Hinweise zum Ausfullen

3. Wir winschen/ich winsche?, dass unser/meinZ Kind eine

[J] Schule mit inhaltlichem Schwerpunkt 7
(landesweites Angebot) Name de ulle (freiwillige Angabe)

[[] Schule in freier Tragerschaft

Name der Schule (freiwillige Angabe)

besucht.
Hier die Schule mit inh. Schwerpunkt eintragen,

z.B.:
Gymnasium mit inh. Schwerpunkt:
- Sportgymnasium

Hier die Schule in freier Tragerschaft eintragen,
z.B.:

Gymnasium in freier Tragerschaft:

- Okumenisches Domgymnasium

- Norbertus-Gymnasium

- Internationales Stiftungsgymnasium

- Werner von-Siemens Gymnasium
(Naturwissenschaften)
Sekundarschule mit inh. Schwerpunkt :

- Freie Waldorfschule - Hans Schellheimer (Sport)

- Neue Schule

Sekundarschule in freier Tragerschaft:
- Evangelische Sekundarschule

- Sekundarschule Leben Lernen

12



Haben Sie ein Schulplatz-Angebot von einer

H i nWEise Z u m Au Sfu I Ie n Privatschule oder einer Schwerpunktschule

angenommen (unterschrieben), wird dies von der

3. Wir wunschen/ich wiinsche2, dass unser/mein? Kind eine Prlvat' Oder SChWGI’punktSChU|e an den SChU|tl’agel’
= ﬁ;::giw;tﬂig:iltr:igggg)Schwerpunkt Name der Schule (freiwillige Angabe) gemeldet : - :
1 Schule in freier Tragerschaft Falls Sie als Erstwunsch eine 6ffentliche Schule
eme der Schule (fretvilige Angebe) gewahlt haben fir die gelost werden muss, wird lhr

e Kind nach der Schulplatz-Meldung der Privat- oder
Schwerpunktschule aus dem Lostopf entfernt.

Ist an der Schule mit inhaltlichem Schwerpunkt oder in freier Tragerschaft eine Aufnahme nicht
maoglich, winschen wir/winsche ich? fir unser/mein? Kind die Aufnahme an einer der nachfolgend

Erster Ersatzwunsch:

Name der Schule

Zweiter Ersatzwunsgh:

Name der Schule

Erster/Zweiter Ersatzwunsch:
- Hier die gewtinschten dffentlichen Schulen eintragen, die als Ersatzwunsch in Frage

kommen, falls an der unter 3. angegebenen Schule keine Aufnahme erfolgt

13



Hinweise zum Ausfillen

4. Fir unser/mein? Kind besteht ein festgestellter sonderpadagogischer Férderbedarf

[] nein ja Q

Forderschwerpunkt

Wir winschen/ich winsche?, dass diesem Férderbedarf an einer

iInen Schule (gemeinsamer Unterricht an einer Sekundarschule, Gesamtschule,
Gemeinschaftsschu '
(IS Forderschttte - von den Eltern auszufillen, nachdem
— sonderpadagogischer Forderbedarf

festgestellt wurde

entsprochen wird.
Hinweis:

Am Gymnasium wird gemeinsamer Unterricht ausschlieRlich dem gymnasialen Bildungsgang
entsprechend erteilt.

14



- von den Eltern auszufillen, nach
entsprechendem Bedarf

Hinweise zum Ausfillen

5. Wir wunschen/ich winsche?, dass unsefrfimein? Kind

am Ethikunterri
arrevangelischen Religionsunterricht
am katholischen Religionsunterricht

teilnimmt.

Ort, Datum Unterschrift aller Personensorgeberechtigtens 4 -

- unterzeichnet nur ein/e Personensorgeberechtigte/r,
bestatigt er/sie verbindlich, dass er/sie das alleinige
Sorgerecht inne hat

- bei getrennt lebenden Eltern, beide sorgeberechtigt,
mussen beide unterschreiben
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1. Beispiel

1. Wir wahlen/ich wahle? fiir unser/mein? Kind zwischen den regional vorhandenen Schulformen

folgende aus:

(bitte nur ein Kastchen ankreuzen)

* unter 1. wurde ,Gymnasium® "ot | scmae | esamischule
a ngekrEUZt 0 O ¢ - Kooperazi;ve ) Integrierte
ekundar- ymnasial-
. schulzweig zweig
* unter 2. wird der Name der 0 0 0

gewunschten , 0ffentlichen
Schule” eingetragen

(Erstwunsch) Erstwunsch

e unter Ersatzwunsch wird die
ansonsten gewunschte Schule
eingetragen

[Inein

Ersatzwunsch:

« Geschwisterkind ,ja“ oder
,nein’, Name eintragen

2. Wir wiinschen/ich wiinsche?, dass unser/mein? Kind eine

Hegel-Gymnasium

[ Offentliche Schule (des Landkreises/der kreisfreien Stadt/der Gemeinde) besucht

Ulja,

Name der Schule

Geschwisterkind besucht bereits die Schule

Name und Klasse des Geschwisterkindes

Ist eine Aufnahme an der Erstwunsch-Schule nicht méglich, wird die Aufnahme an der
Ersatzwunsch-Schule gewlnscht:

Geschwister-Scholl-Gymnasium

Name der Schule




Beispiel

Am Hegel-Gymnasium wird voraussichtlich
gelost werden, da es dort seit Jahren mehr
Anmeldungen gibt als Platze.

Hegel-Gymnasium ist Erstwunsch, daher ist
der Name des Kindes im Lostopf.

Wird der Name des Kindes gelost, erfolgt die
Zuweisung an das Hegel-Gymnasium.

Wird der Name des Kindes nicht gelost,
erfolgt keine Zuweisung an das Hegel-
Gymnasium. Der Ersatzwunsch (Geschwister-
Scholl-Gymnasium) wird zugewiesen, sofern
dort Kapazitaten frei sind.

Hat auch die Schule des Ersatzwunsches
(Geschwister-Scholl-Gymnasium) keine freie
Kapazitat, erfolgt die Zuweisung an eine
Schule der gleichen Schulform mit freien
Kapazitaten (bspw. Albert-Einstein-
Gymnasium oder Editha-Gymnasium).

Zusatzinformation:
* |m Rahmen des Losverfahrens wird eine

Rangliste (von Los 1 bis zum letzten Los)
erstellt. Damit besteht die Moglichkeit des
Nachriickens.

Zur Ablehnung als auch zur Zuweisung ergeht
ein Bescheid.

Hartefallantrage sind moglich (z.B.
Geschwisterkinder an der gewahlten
weiterfiihrenden Schule, zu langer Schulweg,
vielfaches Umsteigen mit OPNV,
gesundheitliche Griinde).

ACHTUNG: Fristen bezuglich moglicher
Widerspruchs- oder Klageverfahren nicht
verstreichen lassen.



2. Beispiel

* unter 1. wurde ,,Gesamtschule-
Integrierte (IGS)“ angekreuzt

e unter 2. wird der Name der
gewunschten , 6ffentlichen
Schule” eingetragen
(Erstwunsch): ,,IGS Willy Brandt”

e unter Ersatzwunsch wird ,,1GS
Regine Hildebrandt” angegeben

* Geschwisterkind ,ja“ oder
,nein®, Name eintragen

1. Wir wahlen/ich wahle? fiir unser/mein? Kind zwischen den regional vorhandenen Schulformen

folgende aus:
(bitte nur ein Kastchen ankreuzen)

Sekundar- Gemeinschafts- | Gymnasium Gesamtschule
schule schule
] ] ] Kooperative Integrierte
Sekundar- Gymnasial-
schulzweig zweig
[ [ ey

2. Wir winschen/ich wiinsche?, dass unser/mein? Kind eine

bd Offentliche Schule (des Landkreises/der kreisfreien Stadt/der Gemeinde) besucht
Erstwunsch: IGS W|IIy Brandt

Name der Schule

Geschwisterkind besucht bereits die Schule

[nein Llia,

Name und Klasse des Geschwisterkindes

Ist eine Aufnahme an der Erstwunsch-Schule nicht mdglich, wird die Aufnahme an der
Ersatzwunsch-Schule gewlinscht:

IGS Regine Hildebrandt

Ersatzwunsch:

Name der Schule




2. Beispiel

Zusatzinformation:
* |m Rahmen des Losverfahrens wird eine

* An der IGS Willy Brandt gab es in der
Vergangenheit oft Kapazitatsprobleme, d.h.

ein Losverfahren ist wahrscheinlich.

Wird der Name des Kindes gelost, erfolgt die
Zuweisung an die ,,IGS Willy Brandt”.

Wird der Name des Kindes nicht gelost,
erfolgt keine Zuweisung an die ,,IGS Willy
Brandt® Der Ersatzwunsch (IGS Regine
Hildebrandt) wird zugewiesen, sofern dort
Kapazitaten frei sind.

Hat auch die Schule des Ersatzwunsches (IGS
Regine Hildebrandt) keine freie Kapazitat,
musste die Zuweisung an eine Schule der
gleichen Schulform erfolgen. Es gibt in
Magdeburg aber nur 2 Integrierte
Gesamtschulen, die Rechtslage ist hier unklar.

Rangliste (von Los 1 bis zum letzten Los)
erstellt. Damit besteht die Moglichkeit des
Nachriickens.

Zur Ablehnung als auch zur Zuweisung ergeht
ein Bescheid.

Hartefallantrage sind moglich (z.B.
Geschwisterkinder an der gewahlten
weiterfiihrenden Schule, zu langer Schulweg,
vielfaches Umsteigen mit OPNV,
gesundheitliche Griinde).

BEACHTE: Fristen bezuglich moglicher
Widerspruchs- oder Klageverfahren nicht
verstreichen lassen.



1. Wir wahlen/ich wahle? fiir unser/mein? Kind zwischen den regional vorhandenen Schulformen

folgende aus:

(bitte nur ein Kastchen ankreuzen)

3. Beispiel

Sekundar- Gemeinschafts- | Gymnasium Gesamtschule
schule schule
Il Il b Kooperative Integrierte
Sekundar- Gymnasial-
e unter 1. wurde ,,Gymnasium® B -

angekreuzt

3. Wir wiinschen/ich wiinsche?, dass unser/mein? Kind eine

° u nte r 3 . Wu r‘d e ”SC h u Ie i n fr‘e i e r [] Schule mit inhaltlichem Schwerpunkt

(landesweites Angebot)

Tragerschaft” angekreuzt
(Beachte: freiwillige Angabe)

besucht.

e der Name der Schule:

] Schule in freier Tragerschaft

Name der Schule (freiwillige Angabe)

Domgymnasium

Name der Schule (freiwillige Angabe)

Ist an der Schule mit inhaltichem Schwerpunkt oder in freier Tragerschaft eine Aufnahme nicht

maglich, wiinschen wir/wiinsche ich? fiir unser/mein2 Kind die Aufnahme an einer der nachfolgend

,Domgymnasium®

aufgefuihrten offentlichen Schulen:

Erster Ersatzwunsch:

e unter 3. wurde der Erste

Hegel-Gymnasium

Zweiter Ersatzwunsch:

Ersatzwunsch ,Hegel-
Gymnasium® angegeben

Name der Schule

Name der Schule
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3. Beispiel

Erfolgt nach dem Auswahlverfahren am
Domgymnasium die Aufnahme des Kindes, mit
Unterzeichnung des Vertrages durch die
Eltern, erhalt die Verwaltungsbehorde noch
vor dem Losverfahren eine Mitteilung Gber die
Aufnahme des Kindes am Domgymnasium.

Da das Kind an einer weiterfuhrenden Schule
(Domgymnasium, freier Trager) angenommen
wurde, ist das Kind nicht mehr im Verfahren
fur die Zuweisung an offentliche Schulen.

Somit ist das Kind nach der Mitteilung Gber die
Aufnahme an einer weiterfihrenden Schule
auch nicht im , Lostopf” fiir den Ersten
Ersatzwunsch (Hegel-Gymnasium), da
Ersatzwiinsche nicht in den Lostopf gelangen.

e Beachten Sie: Die Angaben Uber die Anwahl

eines freien Tragers sind freiwillig.

* Treten die Sorgeberechtigten, aus welchem

Grund auch immer, spater von ihrem Vertrag
mit dem freien Trager zurlick, erfolgt eine
Zuweisung an eine offentliche weiterfuhrende
Schule mit freier Kapazitat der gewlinschten
Schulform.



4. Beispiel

e unter 1. wurde ,,Gymnasium®
angekreuzt

e unter 2. wird der Name der
gewunschten , 0ffentlichen
Schule” eingetragen
(Erstwunsch): ,,Hegel-Gymn.”

e unter 2. wurde der
Ersatzwunsch ,,Geschwister-
Scholl-Gymnasium® angegeben

folgende aus:
(bitte nur ein K&stchen ankreuzen)

1. Wir wahlen/ich wahle? fiir unser/mein? Kind zwischen den regional vorhandenen Schulformen

Sekundar- Gemeinschafts- | Gymnasium Gesamtschule
schule schule
] L] X Kooperative Integrierte
Sekundar- Gymnasial-
schulzweig zweig
[ [] [

. Wir wiinschen/ich wiinsche?, dass unser/mein? Kind eine

Offentliche Schule (des Landkreises/der kreisfreien Stadt/der Gemeinde) besucht

Erstwunsch: Hegel-Gymnasium

Name der Schule
Geschwisterkind besucht bereits die Schule

[nein Llja,

Name und Klasse des Geschwisterkindes

Ist eine Aufnahme an der Erstwunsch-Schule nicht mdglich, wird die Aufnahme an der
Ersatzwunsch-Schule gewlinscht:

Ersatzwunsch: Geschwister-Scholl-Gymnasium

Name der Schule

AuBerdem: Die Eltern bewerben sich parallel bei einem freien Trager, ohne dies in der
Schullaufbahnerklarung anzugeben, d.h. sie kreuzen unter 3. nichts an!
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4. Beispiel

* Nach dem Auswahlverfahren des freien * Treten die Sorgeberechtigten, aus
Trages und nach der Unterzeichnung eines welchem Grund auch immer, spater von
angebotenen Vertrages durch die Eltern wird ihrem Vertrag mit dem freien Trager
die Verwaltungsbehorde noch vor dem zuruck, mussen sich die Eltern an den
Losverfahren uber die Aufnahme informiert. Schultrager wenden. Daraufhin erfolgt

e Daraufhin befindet sich das Kind nicht mehr eine Zuweisung an eine offentliche
im Verfahren fur die Zuweisung an weiterfuhrende Schule mit freier
weiterfihrende 6ffentliche Schulen. Kapazitdt der gewtnschten Schulform.

* Insbesondere befindet sich der Name des
Kindes nicht im Lostopf flr die 6ffentliche
Erstwunsch-Schule (siehe Punkt 2. der
Schullaufbahnerklarung), wenn dort ein
Losverfahren notig werden sollte.



5. Beispiel

e unter 1. wurde ,,Gymnasium®
angekreuzt

e unter 3. wurde ,,Schule mit
inhaltlichem Schwerpunkt®
angekreuzt
(Beachte: freiwillige Angabe)

e der Name der Schule:
,Sportgymnasium®

e unter 3. wurde als Erster
Ersatzwunsch ,,Geschwister-
Scholl-Gymnasium® angegeben

Wir wahlen/ich wahle? fiir unser/mein? Kind zwischen den regional vorhandenen Schulformen
folgende aus:
(bitte nur ein Kastchen ankreuzen)

Sekundar- Gemeinschafts- | Gymnasium Gesamtschule
schule schule
L] L] 1% Kooperative Integrierte
Sekundar- Gymnasial-
schulzweig zweig
[ [] [

¥] Schule mit inhaltlichem Schwerpunkt

3. Wir wiinschen/ich wiinsche?, dass unser/mein? Kind eine

Sportgymnasium

(landesweites Angebot) Name der Schule (freiwillige Angabe)

[] Schule in freier Tragerschaft

Name der Schule (freiwillige Angabe)

besucht.

Ist an der Schule mit inhaltlichem Schwerpunkt oder in freier Tragerschaft eine Aufnahme nicht
moglich, wiinschen wir/wlinsche ich? fur unser/mein? Kind die Aufnahme an einer der nachfolgend
aufgefuhrten 6ffentlichen Schulen:

Geschwister-Scholl-Gymnasium
Erster Ersatzwunsch:

Name der Schule

Editha-Gymnasium
Name der Schule

Zweiter Ersatzwunsch:
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5. Beispiel

Erfolgt nach dem Auswahlverfahren am
Sportgymnasium die Aufnahme des Kindes an
dieser Schule, erhalt die Schulbehorde im
Idealfall noch vor dem Losverfahren eine
Mitteilung Gber die Aufnahme des Kindes am
Sportgymnasium.

Wurde das Kind am Sportgymnasium
angenommen, ist das Kind nicht mehr im
Verfahren fir die Zuweisung an andere
weiterfihrende kommunale Schulen.

Somit ist das Kind nach der Mitteilung Gber
die Aufnahme an einer weiterfihrenden
Schule auch nicht mehr im ,,Lostopf” fiir den
Ersten Ersatzwunsch (Geschw.-Scholl-Gymn.)

* Erfolgt keine Annahme am Sportgymnasium,

erfolgt die Zuweisung an die Schule des Ersten
Ersatzwunsches oder, falls beim Ersten
Ersatzwunsch kein Platz mehr ist, an die des
Zweiten Ersatzwunsches. Gibt es auch dort
keine freien Platze, erfolgt die Zuweisung an
eine Schule der gleichen Schulform mit freier
Kapazitat, im vorliegenden Fall also an ein
Gymnasium.



6. Beispiel

folgende aus:

(bitte nur ein Kastchen ankreuzen)

1. Wir wahlen/ich wahle? fiir unser/mein? Kind zwischen den regional vorhandenen Schulformen

° unter 1. Wurde Seslzl;r:ﬁ:r— Gemgi;r;]suchafts— Gymnasium Gesamtschule
. ] Y ] ooperative ntegrierte
,Gemeinschaftsschule” g |
schulzwei zwei
angekreuzt o 1 o [

°® u nte r 2 . W u rd e ” Offe ntl iC h e 2. Wir wiinschen/ich wiinsche?, dass unser/mein? Kind eine

¢ Offentliche Schule (des Landkreises/der kreisfreien Stadt/der Gemeinde) besucht

Schule® angekreuzt;
Erstwunsch: ,, August-Wilhelm-

Erstwunsch:

Gemeinschaftsschule August-Wilhelm-Francke

Name der Schule

Geschwisterkind besucht bereits die Schule

Francke” .
e unter 2. wurde der

Ulja,

Ersatzwunsch-Schule gewiinscht:

Gemeinschaftsschule Ernst-Wille

Ersatzwunsch ,,Ernst-Wille”
angegeben

Ersatzwunsch:

Name und Klasse des Geschwisterkindes

Ist eine Aufnahme an der Erstwunsch-Schule nicht méglich, wird die Aufnahme an der

Name der Schule
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6. Beispiel

Zusatzinformation:
* |m Rahmen des Losverfahrens wird eine

* An der Gemeinschaftsschule August-Wilhelm-
Francke wird voraussichtlich gelost werden,

da es dort bereits in den letzten Jahren mehr
Anmeldungen als Platze gab.

August-Wilhelm-Francke ist Erstwunsch,
daher ist der Name des Kindes im ,,Lostopf”.

Wird der Name des Kindes gelost, erfolgt die
Zuweisung an die GemSch A.-W.-Francke.

Wird der Name des Kindes nicht gelost,
erfolgt keine Zuweisung an die GemSch A.-W.-
Francke. Der Ersatzwunsch (GemSch Ernst-
Wille) wird zugewiesen, sofern dort
Kapazitaten frei sind.

Hat auch die Schule des Ersatzwunsches
(GemSch Ernst-Wille) keine freie Kapazitat,
erfolgt die Zuweisung an eine Schule der
gleichen Schulform mit freien Kapazitaten
(bspw. GemSch G.-W.-Leibniz).

Rangliste (von Los 1 bis zum letzten Los)
erstellt. Damit besteht die Moéglichkeit des
Nachriickens.

Zur Ablehnung als auch zur Zuweisung ergeht
ein Bescheid.

Hartefallantrage sind moglich (z.B.
Geschwisterkinder an der gewahlten
weiterfiihrenden Schule, zu langer Schulweg,
vielfaches Umsteigen mit OPNV,
gesundheitliche Griinde).

ACHTUNG: Fristen bezuglich moglicher
Widerspruchs- oder Klageverfahren nicht
verstreichen lassen.



7. Beispiel

folgende aus:

(bitte nur ein Kastchen ankreuzen)

1. Wir wahlen/ich wahle? fiir unser/mein2 Kind zwischen den regional vorhandenen Schulformen

Sekundar- Gemeinschafts- | Gymnasium Gesamtschule
unter 1. wurde ,,Gesamtschule- schule schule
. U] O O Kooperative Integrierte
Integrierte (IGS)“ angekreuzt soundar. | Gymnasial |
schulzweig zweig
[] [ K]

unter 2. wurde , 0ffentliche
Schule” angekreuzt

2. Wir wiinschen/ich wiinsche?, dass unser/mein? Kind eine

. 1 X Offentliche Schule (des Landkreises/der kreisfreien Stadt/der Gemeinde) besucht
der Name der Schule: ,,IGS Willy S ——

Name der Schule

Brandt”

Erstwunsch:

Geschwisterkind besucht bereits die Schule

unter 2. wurde der Ersatzwunsch .
,GemSch Oskar- Linke“
angegeben

Ersatzwunsch:

Ulja,

Name und Klasse des Geschwisterkindes

Ist eine Aufnahme an der Erstwunsch-Schule nicht méglich, wird die Aufnahme an der
Ersatzwunsch-Schule gewlnscht:

Gemeinschaftsschule Oskar-Linke

Name der Schule




7. Beispiel

An der IGS Willy Brandt gab es in der
Vergangenheit oft Kapazitatsprobleme, d.h.
ein Losverfahren ist wahrscheinlich.

Wird der Name des Kindes gelost, erfolgt die
Zuweisung an die ,,IGS Willy Brandt”.

Wird der Name des Kindes nicht gelost,
erfolgt keine Zuweisung an die ,,1GS Willy-
Brandt® Der Ersatzwunsch (GemSch Oskar-
Linke) wird zugewiesen, sofern dort
Kapazitaten frei sind.

Hat auch die Schule des Ersatzwunsches
(GemSch Oskar-Linke) keine freie Kapazitat,
erfolgt die Zuweisung an eine Schule der
Schulform des Erst- oder Ersatzwunsches mit
freien Kapazitaten.

Der Ersatzwunsch ist nicht im Losverfahren.

Zusatzinformation:

Im Rahmen des Losverfahrens wird eine
Rangliste (von Los 1 bis zum letzten Los)
erstellt. Damit besteht die Moglichkeit des
Nachriickens.

Zur Ablehnung als auch zur Zuweisung ergeht
ein Bescheid.

Hartefallantrage sind moglich (z.B.
Geschwisterkinder an der gewahlten
weiterfihrenden Schule, zu langer Schulweg,
vielfaches Umsteigen mit OPNV,
gesundheitliche Griinde).

ACHTUNG: Fristen bezuglich moglicher
Widerspruchs- oder Klageverfahren nicht
verstreichen lassen.

ACHTUNG: Im vorliegenden Fall sind zwei
unterschiedliche Schulformen angewahlt.
Unter Pkt. 1 Gesamtschule, unter Pkt. 2 als
Ersatzwunsch eine Gemeinschaftsschule.



Wichtige Links

Schulgesetz Sachsen-Anhalt

http://www.landesrecht.sachsen-
anhalt.de/jportal/?quelle=jlink&query=SchulG+ST&psml=bssahprod.psml&max=true

Schulwegweiser der Landeshauptstadt Magdeburg:

https://www.magdeburg.de/PDF/Schulwegweiser.PDF?0biSvrID=37&0bjiD=40675&0bjLa=1&Ext=PDF&WTR
=1& ts=1575990218

Verordnung zur Bildung von Anfangsklassen und zur Aufnahme an allgemein bildenden Schulen
https://www.bildung-
Isa.de/schule/schulrecht/ausgewaehlte gesetze verordnungen und erlasse/aufnahme von schuelern in

eine jeweilige schulform .html

Verordnung tiber die Uberginge zwischen den Schulformen in der Sekundarstufe |

http://www.landesrecht.sachsen- )
anhalt.de/jportal/?quelle=jlink&qgquery=SeklUV+ST&psml=bssahprod.psml&max=true
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http://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/jportal/?quelle=jlink&query=SchulG+ST&psml=bssahprod.psml&max=true
https://www.magdeburg.de/PDF/Schulwegweiser.PDF?ObjSvrID=37&ObjID=40675&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1575990218
https://www.bildung-lsa.de/schule/schulrecht/ausgewaehlte_gesetze__verordnungen_und_erlasse/aufnahme_von_schuelern_in_eine_jeweilige_schulform_.html
http://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/jportal/?quelle=jlink&query=SekIÜV+ST&psml=bssahprod.psml&max=true

Wichtige Links

Verordnung lGber die Aufnahme in Schulen mit inhaltlichen Schwerpunkten
http://www.landesrecht.sachsen-
anhalt.de/jportal/?quelle=jlink&query=SchulSchwPAufnV+ST&psml=bssahprod.psml&max=true&aiz=true

Runderlass des MK ,,Aufnahme an weiterfihrenden Schulen”
https://www.bildung-

Isa.de/schule/schulrecht/ausgewaehlte gesetze verordnungen und erlasse/aufnahme an weiterfuehrend
en schulen .html
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http://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/jportal/?quelle=jlink&query=SchulSchwPAufnV+ST&psml=bssahprod.psml&max=true&aiz=true
https://www.bildung-lsa.de/schule/schulrecht/ausgewaehlte_gesetze__verordnungen_und_erlasse/aufnahme_an_weiterfuehrenden_schulen_.html

Dies sind Ausfullhinweise und Hilfestellungen des
Stadtelternrats Magdeburg!

lhr Ansprechpartner fur rechtsverbindliche
AuskUnfte ist der Schultrager:

Fachbereich Schule und Sport
Gerhart-Hauptmann-Str. 24 — 26
39108 Magdeburg

Behordennummer 115
Tel.: 0391 540 3001
Fax: 0391 540 3043



Auch wir helfen Ilhnen nach unseren
Moglichkeiten gerne weiter:

Stadtelternrat Magdeburg:

Mail: vorstand@stadtelternrat-magdeburqg.de



mailto:vorstand@stadtelternrat-magdeburg.de

